
ENERGIEAUSWEIS für Nichtwohngebäude
gemäß den $$ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV)

Gültig bis: 29.04.2024

Gebäude
HauptnuEung /

Adresse

Gebåiudeteil

Baujahr Gebäude

Baujahr Wärmeezeuger t)

Baujahr Klimaanlage 1)

Nettogrundfläche 2)

Erneuerbare Energien

Lüftung

Anlass der Ausstellung
des Energieausweises

Aussteller:

eeplus2l

Poppelbaumstraße 20
46483 Wesel

1) Mehrfachangaben möglich

! Neubau
( Vermietung / Verkauf

! Modernisierung
(Änderung / Erweiterung)

1

! Aushang b. öff. Gebäuden
! Sonstiges (freiwillig)

ft9gebeunú.2r)
¡foscl

þ

Hinweise zu den Angaben über die energet¡sche Qualität des Gebäudes

Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfes unter standardisierten
Randbedingungen oder durch d¡e Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als Bezugsfläche dient
die Nettogrundfläche.

! Oer Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt. Die Ergebnisse
sind auf Seite 2 dargestellt. Zusätzliche lnformationen zum Verbrauch sind freiwillig. Diese Art der Ausstellung
ist Pflicht bei Neubauten und bestimmten Modernisierungen. Die angegebenen Vergleichswerte sind die Anfor-
derungen der EnEV zum Zeitpunkt der Erstellung des Energieausweises (Erläuterungen - siehe Seite 4).

tr Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt. Die Ergeb-
nisse sind auf Seite 3 dargestellt. Die Vergleichswerte beruhen auf statistischen Auswertungen.

Datenerhebung BedarfA/erbrauch durch ! Eigentümer I Aussteller

D Dem Energieausweis sind zusätzliche lnformationen zur energetischen Qual¡tät beigefügt (freiwillige Angabe).

H i nweise zur Vervyend u ng des E nergieauswe¡ses

Der Energieausweis dient lediglich der lnformation. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das
gesamte Gebäude oder den oben bezeichneten Geb¿iudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht, einen
überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen.

ee*21

30.04.2014

Datum Unterschrift des Ausstellers

Einzelhandel

Langestr. 7 5, 261 22 Oldenburg

1678

unbekannt

unterschiedliche Baujahre

r.369,5 m'

Ja:¡ia

nicht genutzt

Lüftungsanlage

Hotþonroth Sonwar€, En6rgieberâter 1 8599 8.0.2

2) Nettogrundfläche ¡st im Sinne der EnEV ausschließlich der beheizte / gekt¡hlte Teil der Nettogrundfläche



ENERGIEAUSWEIS
gemäß den $$ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV)

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes

Primärenergiebedarf

Adr€sse
Langêstr. 75
26122 Oldenburg

" Gesamtenerg ¡eeff¡z¡enz'

EnEV-Anforderungswert

modernisierter Altbau (Vergleichswert)

Jährlicher
Eingebaute

Eingebaute

Zonen
Nr.

2

Zone

für Nichtwohngebäude

2

CO¡Emissionenr) 84,9 kg/(m,a)

in kwtr(m'za)

Ltlftung a) Kühlung e¡nschl. Gebäude

183,0

70,1

o,4

Lü'ftung a) Kühlung einschl. Gebäude

211,3

253,6

364,8

6 Abs. 1 SaÞ 2 EnEV
nur Hilfsenerg¡ebedarf

Dieses Gebäudes

364,8 kWtr/(m'?a)

0 50 100 r50 200 250 300 350 400 450

EnEV-Anforderungswert

Neuba u (Vergleichswert)

Anforderunqen qemäß EnEV 2)

Primäreneroiebedarf

lst-Wert 364,8 kV1/h/(m'a) Anforderungswert 167,0 kWh/(m'a)

Mittlere Wärmedurchqanqskoeffizienten ! eingehalten

Sommerlicher Wärmeschutz (bei Neubau) E eingehalten

Endenergiebedarf

Energ¡eträger

Für Enerqiebedarfsberechnunqen veru,endetes Verfahren

I Verfahren nach Antage 2 Nr. 2 EnEV

E Verfahren nach Anlage 2 Nr. 3 EnEV ("Ein-Zonen-Modell")

( Vereinfachungen nach S 9 Abs . 2 EIEV

Heizung Warmwasser

Erdgas E

Strom (Hilfsenergie)

StrofiFM¡x

Aufteilung Endenergiebedarf

lkvvh/(m'za)l He¡zung Warmwasser

Nutzenergie

Endenerg¡e

Primärenergie

ErsaEmaßnahmen 3)

Anforderungen nach S 7 Nr.2 EEWärmeG

fl Die um I 5% verschärften Anforderungswerte sind e¡ngehalten.

Anforderungen nach S 7 Nr, 2 ¡. V, m, S I EEWärmeG

Die Anforderungswerte der EnEV sind um % verschärfi

Pr¡märeneroiebedarf

VerschärfterAnforderungswert kwh(íf a)

Wärmeschutzanforderunqen

E Die verschärften Anforderungswerte sind eingehalten.

Fläche [m1 w

¡ weitere Zonen in der Anlage

Erläute¡ungen zum Berechnungsverfahren
Die Energieeinsparverordnung l¿sst ilir d¡e Berechnung des Energiebedarfs in vielen Fällen neben dem Berechnungsverfahren alternative
Vereinfachungen zu, die im Einzelfall .zu unterschiedlichen Ergebn¡ssen ftihren können. lnsbesondere wegen standardisierter
Randbed¡ngungen ei'lauben d¡e "angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf den tats¿tchlichen Energieverbrauch. Die ausgew¡esenen
Bedarfswerte sind spezifische Werte nach der EnEV pro Quadratmeter behe¡zte / gekúhlte Nettogrundfläche.

Anteil

90,8

9,2

5

6

r) freiwillige Angabe 2) bei Neubau sowie bei Modernisierung im Falle des 513) nur bei Neubau im Falle der Anwendung von $ 7 Nr. 2 Emeuerbare-Energien-Wärmegesetz - 4)-

Hotþgnroth Sofrware, EneEieberater 18599 8-0.2

183,0

1,5 63,0 5,6

0,4

128,2 63,0 20,0

184,5 63,0 5,6 0,4

18s,2 163,8 14,7 1.1

Einzelhandelsflåche 1.243,0

Búrofläche 126,5



ENERGIEAUSWEIS
gemäß den $$ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV)

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes

Energie-
verbrauch

tkwhl

für Nichtwohngebäude

Energieverbrauchskennwert in kvvh(nfa)
(zeitlich bereinigt, klimabereinigt)

Heizung Warmwâsser Kennwert

Durchschnitt

Adrêsse
Langestr. T5
26122 Oldenburg 3

Heizenergieverbrauchskennwert (einschließlich Warmwasser)

0 50 100 150 200 250 300 350 400 450

Stromverbra uchskên nweft

0 50 100 150 200 250 300 350 400 450

Energieträger Zeihaum

Der Wert enthåilt den Stromverbrauch für

" i:Ìåji; ! warmwasser ! Lüftung o B'å,gi?îäjfin ¡ Kühruns ! sonsriges:

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser

Kennwerl

[k\Ml(m'a)]

Anteil
Warrn-
wasser
Ikwhl

Gebäudekategorie
oder Nutzung
ggf. mit Prozentanteil

Klima-
faktor

bis

Verbrauchserfassung - Strom GebäudenuEung
Zeitraum Ablesewert

von

von bis tkvvhl

Sondezonen

Erläuterungen zum Verfahren

Das Verfahren zur Ermittlung von Energieverbrauchskennwerten ist durch die Energiee¡nsparverordnung vorgegeben. D¡e Werte sind spezif-
sche Werte pro Quadratmeter beheizte / gekühlte Nettogrundfläche. Der tatsächl¡che Verbrauch eines Gebäudès weicht insbesondere wegen
des W¡tterungseinflusses und sich ändernden Nutzerverhaltens von den angegebenen Kennwerlen ab.

1) veröffentlicht im Bundesanzeiger / lnternet durch das Bundesm¡nisterium für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung und das Bundesminister¡um
für VVirtschaft und Technologie

Hotlgehroth Soilware, EneE¡eberater 18599 8,0,2



ENERGIEAUSWEIS für Nichtwohngebäude
gemäß den $$ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV)

Erläuterungen 4

Enerqiebedarf- Seite 2
Der Energiebedarf wird in d¡esem Energieausweis durch den Jahres-Primärenergiebedarf und den Endenergie-
bedarf für die Anteile Heizung, Warmwasser, eingebaute Beleuchtung, Lüftung und Kühlung dargestellt. Diese
Angaben werden rechnerisch ermittelt. Die angegebenen Werte werden auf der Grundlage der Bauunterlagen bzw
gebäudebezogener Daten und unter Annahme von standardisierten Randbedingungen (2.8. standardisierte Klima-
daten, definiertes Nutzerverhalten, standardisierte lnnentemperalur und innere Wärmegewinne usw.) berechnet. So

lässt sich die energetische Qualit¿it des Gebäudes unabhängig vom Nutzerverhalten und der Wetterlage beurteilen.
lnsbesondere wegen standardisierter Randbedingungen erlauben die angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf
den tatsächlichen Energieverbrauch.

Primåreneroiebedarf - Seite 2
Der Primärenergiebedarf bildet die Gesamtenergieetfizienz eines Gebäudes ab. Er berücksichtigt neben der End-
energie auch die so genannte "Vorkette" (Erkundung, Gewinnung, Verteilung, Umwandlung) der jeweils eingesetz-
ten Energielräger (2.8. HeizÖl, Gas, Strom, erneuerbare Energien etc.). Kleine Werte signalisieren einen geringen
Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz und eine die Ressourcen und die Umwelt schonende Energienutzung.
Die angegebenen Vergleichswerte geben ft¡r das Gebäude die Anforderungen der Energieeinsparverordnung an,

die zum Ze¡tpunkt der Erstellung des Energieausweises galt. Sie sind im Falle eines Neubaus oder der
Modernisierung des Gebåudes nach $9 Abs. I Satz 2 EnEV einzuhalten. Bei Bestandsgebäuden dienen sie der
Orientierung hinsichtlich der energetischen Qualit¿it des Gebäudes. Zusätzlich können die mit dem Energiebedaf
verbundenen CO¡Emissionen des Gebäudes freiwillig angegeben werden.
Der Skalenendwert des Bandtachometers beträgt, auf die Zehnerstelle gerundet, das Dreifache des Vergleichs-
werls "EnEV Anforderungswert modernisierter Altbau" (140 % des "EnEV Anforderungswerls Neubau").

Wärmeschr¡E-Seite 2

Die Energieeinsparverordnung stellt bei Neubauten und best¡mmten baulichen Änderungen auch Anforderungen an
die energetische Qualität aller wårmeübertragenden Umfassungsflächen (Außenwåinde, Decken, Fenster etc.)
sowie bei Neubauten an den sommerlichen WärmeschuÞ (SchuÞ vor Überhitzung) eines GebÊiudes.

Endenerqiebedarf - Seite 2

Der Endenergiebedarf gibt die nach technischen Regeln berechnete, jährlich benötigte Energiemenge für Heizung,
Warmwasser, eingebaute Beleuchtung, Lüftung und Kühlung an. Er wird unter Standardklima und Standard-
nutzungsbedingungen errechnet und ist ein Maß für die Energieeffizienz eines Gebäudes und seiner Anlagen-
technik. Der Endenergiebedarf ist die Energiemenge, die dem Gebäude bei standardisierten Bedingungen unter Be-
rticksichtigung der Energieverluste zugeführt werden muss, damit die standardisierte lnnentemperatur, der Warm-
wasserbedarf, die notwendige Lüftung und eingebaute Beleuchtung sichergestellt werden können. Kleine Werte
signalisieren einen geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz.

Heizenerqie-und StromverbrauchskennweÉ (Enerqieverbrauchskennwerte) - Seite 3

Der Heizenergieverbrauchskennwert (einschließlich Warmwasser) wird für das Gebäude auf der Basis der Erfas-
sung des Verbrauchs ermittelt. Das Verfahren zur Ermittlung von Energieverbrauchskennwerten ist durch die
Energieeinsparverordnung vorgegeben. Die Werte sind spezifische Werte pro Quadratmeter Nettogrundfläche nach

der Energieeinsparverordnung. Über Klimafaktoren wird der erfasste Energieverbrauch hinsichtlich der örtlichen
Wetterdaten auf ein standardisiertes Klima für Deutschland umgerechnel. Der ausgewiesene Stromverbrauchs-
kennwert wird für das Gebäude auf der Basis der Erfassung des Verbrauchs oder der entsprechenden Abrechnung
erm¡ttelt. Die Energieverbrauchskennwerte geben Hinweise auf die energetische Qualitäl des Gebäudes. Kleine
Werle signalisieren einen geringen Verbrauch. Ein Rückschluss auf den künftig zu erwartenden Verbrauch ist
jedoch nicht möglich. Der tatsächliche Verbrauch einer Nutzungseinheit oder eines Gebäudes weicht insbesondere
wegen des Witterungseinflusses und sich ändernden Nutzerverhaltens oder sich ändernder Nutzungen vom
angegebenen Energieverbrauchskennwert ab.

Die Vergleichswerte ergeben sich durch die Beurteilung gleichartiger Gebäude. Kleinere Verbrauchswerte als der
Vergleichswert signalisieren eine gute energetische Qualitåit im Vergleich zum Gebäudebestand dieses Gebäude-
typs. Die Vergleichswerte werden durch das Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung im
Einvernehmen mit dem Bundesministerium für Wirtschafr und Technologie bekannt gegeben.
Die Skalenendwerte der Bandtachometer betragen, auf die Zehnerstelle gerundet, das Doppelte des leweiligen
Vergleichswerts.

Hotqonroth Soflware, Enorgi€berater'18599 8.0.2



Modernisierungsempfehlungen zum Energieausweis
gemäß $ 20 Energieeinsparverordnung (EnEV)

Gebäude

Adresse
Langestr. T5

26122 Oldenburg

Hauptnutzung /
Gebåudekategorie

Einzelhandel

Empfehlu ngen zur kostengü nstigen Modernisierun g

Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind I möglich tr nicht möglich

Empfohlene Modernisierungsmaßnahmen

Nr

! weitere Empfehlungen auf gesondertem Blatt

Maßnahmenbeschreibung

Dämmung derAußenwand

Bau- oder Anlagenteile

Wände

Modern¡s¡erungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediglich der lnformation.

Sie sind kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz für eine Energieberatung.

Beispielhafter Variantenvergleich (Angaben freiwillig)

Modernisierung
Nummern

Primärenergiebedarf

Einsparung gegenüber
lstZustand
Endenergiebedarf

Einsparung gegenüber

lst-Zustand

Einsparung gegenüber

lst-Zustand

Hinweis:

Aussteller:

eeplus2l

Poppelbaumstraße 20
46483 Wesel

'-*-'''21 Poppelbaunú.2tr

Wsêl

30.o4.2014

Modernisierungsvariante 2lst-Zustand Modernisierungsvariante 1

Hottgenroth Soiwar6, Energisborat€r 18599 6.0,2

Datum Unterschrift des Ausstellers



ENERGIEAUSWEIS lür Nichtwohngebäude
gemåB den $$ 16|f. Energieeinsparverordnung (EnEV)

ZusaÞinformationen zur Ðatenerfassung und Berechnung
nach Energieeinsparverordnung und DIN 18599

Nettoqrundfläche

Zur Ermittlung der Energiekennwerte wurde das Gebäude in Zonen
unterteilt. Die Nettogrundfläche weist die Flächen der beheizten
oder gekühlten Zonen des Gebäudes aus. Sie werden anhand der
Außenmaße ermittelt, die Nettogrundfläche kann somit von der
tatsächlichen Grund-, Miet- oder Nutzfläche abweichen.

Bauteilaufbau

Die Erfassung der jeweiligen Bauteilaufbauten erfolgte durch
Aufmaß vor Ort. Der Wärmedurchgangskoeffizient (U-Wert)
bewertet die energetische Qualität des Bauteils und wurde anhand
baujahrstypischer Vergleichsdaten oder gesetzlicher Typologie-
werten ermittelt.

Anlasentechnik

Ermittlung der spezifischen Kennwerte von Heizungsanlage,
Warmwasserbereitung, Klima- und Lüftungsanlage sowie
Beleuchtungstechnik gemäß der Gegebenheiten am Gebäude.

Randbedinqunqen

Der Energiebedarf des Gebäudes stellt einen theoretischen Wert
unter Normbedingungen dar. Dies dient der Vergleichbarkeit von
Gebäuden. Die Nutzung und Beheizung der einzelnen
Gebäudezonen ist Basis festgelegter Randbedingungen und
können im Einzelfall von der tatsächlichen Nutzung abweichen.

ee*21
ê nergie ê ff¡r¡"nzplus2l


